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kommenden Zug verlailen. Eine derartige Halteftelle kann entweder in Schleifen-
form oder als Kopfftation ausgebildet werden.

Die eritgedachte Anordnung ilt die neuere, aber auch einfachere; allerdings
letzt lie voraus, daß die örtlichen Verhältnilie fie als durchführbar erlcheinen
lallen. Die Anlage einer rückkehrenden Schleife136) ermöglicht eine ralche Ab-
wickelung und auch Sicherheit des Betriebes. Eine iolche Endltation ilt tatfäch-
lich nichts anderes als eine Durchgangsitation, bei der man häufig mit nur einem
einzigen Bahniteig auskommt. Bloß bei [ehr itarkem Verkehr wird man durch
umfangreichere Bahniteiganlagen die Verkehrsltröme der ankommenden und ab—
fahrenden Reifenden vollitändig lcheiden. Solches iit z. B. auf der durch Fig.215187)
dargeitellten Anlage gelchehen.

Die älteren Endftationen der Stadtbahnen iind in Kopfform angelegt worden,
und zwar find es in der Regel Kopfitationen in Durchgangsform (iiehe Art. 14,
S. 7); denn meiltens werden die Züge nach der Ankunft nicht aufgelölt, londern

Fig. 215.
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\Vel'tl'chleife der Pariler Stadtbahn an der Forte Maillot137).
1/3000 w. Gr.

ändern nur ihre Fahrtrichtung und fahren wieder ab. An den Enden der Haupt-
gleiie werden in vielen Fällen ganz gleiche Empiangsgebäude mit dem zuge—
hörigen Außenbahniteig angeordnet. Alsdann verlafl'en die ankommenden Reifen-
den die Wagen nach der einen Seite, während die Abreilenden zu gleicher Zeit
von der anderen Seite her einlteigen. Am vorteilhaftelten verbindet man die
Bahnlteige durch einen Kopfbahnlteig miteinander und mit der Fahrkartenausgabe;
erltere werden dadurch zu Zungenbahnlteigen, und an der Wurzel dieler wird
die Fahrkartenprüfung vorgenommen. Bei lolcher Anlage erzielt man den Vor-
teil, daß die Verkehrsitröme ichon auf den Bahniteigen voneinander völlig ge-
lchieden werden.

Statt der Außenbahniteige können auch Inielbahnlteige zur Anwendung
kommen: bei zwei Hauptgleifen ein einziger, bei vier Hauptgleiien deren zwei.

Neben verlchiedenen nicht allzufchwer wiegenden Übelltänden bringen
[Olche Kopfltationen den Hauptnachteil mit lich, daß fie den Betrieb verlangtamen, 

M) Derartige Schleifen iind bereits 1846 auf der Bahnlinie Paris—Sceaux angewendet werden.M) Faki.—Repr. nach; Zeitichr. d. Ver. deutl‘ch. Ing 1903, S. 1660.


